
Anno 1777. Mittwochs den 8 Januar. N0.4. 
Berlin, vom 2 Januar. 

Bey dem MarggrafHeinrichschen Insims 
terieregiment ist ^enCapftain Herr vpn Diet¬ 
rich, zum Major; der Staabscapitain Herr 
bon Metsch, zur Compagnie; derPremierli-
Futenant Herr von Tschepe, zumStaabsca^ 
pitain; der Secondelieutenant 1 Herr von 
Haßlinger, zum Premiertieutenantl d?r 
Fähnrich Herr Graf von Puckler, zum Pe-
condelieutenant; und der gefreyte Corpora! 
Herr von Wagner, zuyl Fähnrich avan-
Liret. 

Es haben Se. Konigl. Majestät demGeheb 
znen FinanzrathvonBrenckenhoffzweyschö¬ 
ne Colonlen Brenkenhofsthal und Papsteins¬ 
thal genant, im Schmolfinschen Bruche bey 
kauenburg mit allen adelichen Gerechtigkeiten 
Hnd Freyheiten erblich allergnädigst covferi-
ret, um nicht nur die Acker-Cultur, sondern 
Mch die bessere Viehzucht, wie bereits mder 
Neu-Mark im Netz-Bruche geschehen, auch 
.allda zu jnttoducirett, unt^die Einwohner 
jn Hinter Pommern desto eher i«r Nachah-
MngJubrjNMt 

Montags jeMn Ihro Mnigl . Hoheltbie 
Prinzeßinn Awalia bey Sr . Konigl. Hoheit 
dem Prinz Heinrich einen Besuch ab; un> 
Dienstags ertheilten Se. Kömgl. Hoheit der 
Prinz FerdinaOHöchggedachMMnzeßlnlt 
Ebenfalls einen Besuch. 

Dienstags war die zweyte öffentliche A s 
doüte; das anwesende Ksyigl. Haus soupirtt 
im OpMsaal an verschiedney T M n . 

Gestern wgrd 
ater das Trauerspiel: I<liaäamitte öc 2eno^. 
die. in Gegenwart des allhier befindlichen 
Konigl. Hauses und einer zahlreichen hohe» 
Noblesse aufgeführet. 

Der Würtembergische Gesandte Herr Ba¬ 
ron von Kniestadt ist aus Potsdam wiederum 
HNhero zurückgekommen ; ,von ehen daher ist 
auch der König!. Geheime Finanzrath Herr 
von Brenckcnhoff retourniret, und bereits 
wieder nach Pommern abgegangen; Verbot 
einigen Tagen aus gedachten Potsdam allhler 
eingetrofne König!. Pohlnische Generallieu¬ 
tnant Herr von Cröser hat Seine Reise nach 
Warschau fortgesetzt. ^ 

Schlefifche privikgirte Zeitung. 



london, dom i / .Dec. 
DlesenAugenbllck verbreitet sich in der gan¬ 

zen Stadt die angenehme Neuigkeit, daßdec 
Herr General HowebeyKmsbridgedieAlUs-
rikaner angegriffen, und totalicer geschlagen 
habe, ihr ganzes Lager soll in dcn Händen der 
Unsrigen styn ; man erwartet jeden Augen¬ 
blick eine nähere Bekanntmachung in der Höft 
Gazette. — Was man vorläufig mit Gcwiß-

- beit von diesem merkwmdlgcn Siege sagei 
kann, istdiescs, daß die Rebellen n cht ^ürau j 
ihrem verschanzten Lager herausgeschlagen 
sind, sondern auch viele Todte und Verwun 
dete verlohren, überdies auch über 70 Kano^ 
nen im Stiche gelassen haben. Das gan;s 
Land stchet nunmchro den P: ittijÄ)en 5rup^ 
pen cffen, und ihre Wlunrquartiere v.crden 
so vorthcühaft und angenehm als möglich cil^ 
gerichtet werden kömnn. Das Umstand 
lichere künftig.— Unser mitAmerika gehemm¬ 
tes Commercium hat schon velfchirduc wiclx 
tige Bankerotte verursacht, und mehrere stchi 
noch zu erwarten. Bep dem »chicen traun-
gen ^stände unsrer Handlungs - G^sthassw, 
haben sich die ^rösiren hiesigen Ccunonst^a-
hin verglichen, mit vereinigten Kraftcn den 
schwankenden Häusern Unterstützung zu ver¬ 
schaffen, bis die Sachen e lie andere Gestalt ' 
gewinnen. Man iilh'er darum eilüg, daß 
die Amerikaner den Winter fast vorteilhaft 
^er, als den Sommer benutzen norden: chctis 
weil sie jetzt weit frcyere Hände haben, theils 
weil jetz? Misere Flotte nicht mehr so wättsam, 
lvieim Sommer oper iren kann. I n dm süd¬ 
lichen Colonien sollen sie vorzüglich beschäftigt 
styn, und nichts weniger zur Absicht haben, 
als Englisch? D uppen und Schisse, die noch 

von 
bort völlig zu Dertteiden. Den Brittischen 
Gruppen kann diese Bem!U)ung sehr gleichgüb 
t ig seyn, sie könnte aber doch alsdann unan¬ 
genehme Folgen haben, wenn es, wie wir 
nicht hoffen, mit uns und andern Machten 
zum Bruch kommen sollte. 

Warschau, V7m 1 Januar. 
Die heil. Chrisinacht nahm in der hiesigen 

Hauptkirche um Mitternacht ihren Anfang, 
Und datterte eine gute Stunde. Am ersten 
WeihnachtsfeyertagehatderBischoffCoadjn-

tor von Chelm und hiesiger Offlclal gesungen, 
die hohe Messe aber hat gegen Mittag der 
FürstPoniatowskl, Bischoff von Plocko und 
Coadjutor von Cracau, in Gegenwart S r . 
Majestät des Königs gehallen. 

Gleich nach deu Wcihn/lchtöfeyertagfn ha^ 
ben wir hier großen Schnee gehabt, und am 
verwichenen Sonnabend wurde es ziemlich 
kalt, so daß bey Aufgang der Sonnen das 
Rcaumm'. Thermometer schon au f io . zeigte. 
Dieser Frost nahm bis Montags immer unhr 
zu, so daß nach Sonntags Abends um lo Uhr 
der Weichselstrohm stand, und wir den schön¬ 
sten Schlitten-Weg erhielten. 

Da sich diekandboten aufdem leztenReichs-
tage beschweret, daß viele Einwi. hner großen 
Schaden und Unrecht dadurch erlitten haben, 
weil einige, so die Fourage- und Ealz-
ticserung für Truppen und andere Ein¬ 
wohner übernommen, von ihnen Grld 
genommen, und hernach die Fouraqe unser 
verschiedenen Vorwande dxnnoch weggenom-
mm und zusammengebracht; so soll es nun 
denenjenigen, welche dadurch Schaden ge¬ 
litten, um zu dem Ihrigen zu kommen, nach 
einer deswegen gemachten Constitution, frcy 
stehen, solcke in die gewöhnlichen land- und 
Grcdgerichtezu citiren, wo diese Sachen ohne 
weitere Appellation aledenn ausgemacht wer¬ 
den sollen. 

Weil auch zeithero verschiedene Klagen ge-
fnhret worden, daß in denen Provinzen und 
Woywodschaftcn die öffentlichen Versamm¬ 
lungen oder Beratschlagungen durch die sich 
zugegen befindlichen Truppeu gesiöhret wür¬ 
den," so hat man auf dem letzten Reichstage 
ein Gesetze gemacht, wodurch solche nun- . 
mehro vollkommen versichert werden, indcm 
alle Commandos von Nanopal-Truppen die 
sich au solchen Orten befinden möchten, zur 
Zeit der bevorstehenden Beratschlagungen, 
von da abziehen sollen ; doch soll dieses Ge¬ 
setze sich nicht auf die König!. Residenz War¬ 
schau, ingleichen auf die Festung Kamimec, 
und die Garnison so sich aufdenen Tribunalen 
befindet, erstrecken. 

Gestern Abends gegen 7 Uhr entstund in 
dem Palais der verwittibten Wsywodin von 
Podlachien, Gräfin Godzka, worinnen auch 



ihr Schwiegersohn der Fürst Iqnusz Gim-
guszko logiret, eine unvermuthete Feuers-
bnlnst, wodurch das ganze Palais, chnge-
achtet aller Mähe die man angewendet, gänz¬ 
lich abgebrannt, bey welcher Gelegenheit viele 
Sachen uno Meublen verlohrcn gegangen. 

Bey der Evangelisch, kuthertschen Gemein¬ 
de sind im vergangenen Jahre 158 Kinder ge¬ 
taufet worden, nehmlich 70 Sohne und 88 
Töchter, darunter ein Paar Zwillinge. Ge¬ 
traut sind worden 6o Paar. 68 Personen sind 
col:sirmiret werden, darunter eine Türkin 
und zwey Tartaren, und 4092 Personen ha¬ 
ben communiciret. 

Paris, den 16 December. 
Nach Brest sind neue Befehle überschickt 

worden, außer der vorhandenen Flotte noch 
andere 6 Kriegsschiffe in segelfertigcn Stand 
zu setzen. Auch zu Rochefort werden die Rü¬ 
stungen fortgesetzt. I n allen übrigen See¬ 
städten sammelt man Matrosen, welche Par-
thienweise nach Brest, Toulon und Rochefort 
abgeführet werden. 

Lissabon, den 19 Nov. 
Nach der neulich angezeigten Besserung 

verfielen Se. Majestät am verwichenen Mon¬ 
tage abermals in außersteSchwachhelt,welche 
mit einer großen Brustbeangsiigung begleitet 
gewesen. Gestern waren Sie etwas ruhiger 
und schliefen auch dieNacht hindurch ununter¬ 
brochener als seiteinigen Tagen. 

Aus Italien, den 8 December. 
Mi t dem Falle des Marquis Tanucci war 

noch ein anderer viel härterer fur seinen gehei¬ 
men Secretar verknüpfet, als welcher aus dem 
Königreiche verwiesen worden ist. Einem ge¬ 
wissen Advocaten zu Rom, welcher mit ge¬ 
dachtem Marquis in gleicher Vertraulichkeit 
gestanden, soll gleiches Schicksal wiederfah¬ 
ren seyn, indem derselbe, wie man versichert, 
ohne Gnade den Kirchenstaat räumen müßen. 

Aus Holland, vom 24 December. 
Man sagt, der Herr von Grovestms, ein 

Sohtt des vormaligen Ober-Stallmeisters 
des Prinzen von Ora uien, werde an die Stelle 
des Barons von Haften als Holländischer 
Minister nach Stockholm gehen. 

Die Hornviehseuche, welche in den hiesigen 
landen noch beständig herrschet, setzet uns um 

so mehr in Verlegenheit, da in den Hollstel-
Nischen Landen, woraus man sonsien das Vieh 
gezogen, diese Seuche ebenfalls heftig wüthet. 
Dieses hat die Herren General-Staaten ver¬ 
anläßet, das nämliche Mittel, welches man 
sonsten in dergleichen Fällen mit mehr oder 
weltigerm Erfolge brauchte, wiederum zu er¬ 
greifen; nämlich dcu Zoll, welcher auf die 
Einfuhr des fremden Vieles sonsten gesetzt ist, 
voy2o bis auf5 Gulden zu verringern. Diese 
Verringerung soll, einem Placard zufolge, 
von dem April bis in den Iunius des künfti¬ 
gen Jahres Platz haben. 

Der RitterPOrk begab sich am igten dieses 
nach Rotterdam, um in dastger Episcopal-
Kirche dem Gottesdienste, welcher wegen des 
an diesem Tage in ganz England gefcyerten 
Büß- Fast- und Bet-Tages daselbst gehalten 
worden, beyzuwohnen. 

Venedig, den 16 December. 
Ein gewisser Herr Piretti, ein Genueser, ist 

nach Genua abgereiset, um eine Anleihe von 
6OT,O0OAchinen zu berichtigen und zu schlieft 
sen, welche einige Genuesische Herren dem 
Könige von Pohlen zu 5 pro Cent vorschießen 
werden. Das'Capital soll in 20 Jahren wie¬ 
der bezahlet werden. 

Der Herzog von Braganza wird das Cars 
neval über hier bleiben. 

Marseille, den 9 December. 
DerMarquis von St. Priest, Ambassadeur 

des Königs zu Constantinopel, ist mit seiner 
Gemahlin über Maltha und Toulon hier an-
gekommenr Unterwegens ist ihm sein Sohn 
gestorben. Morgen wird er seine Reife nach 
Paris fortsetzen. Ein hier angekommener 
Cchisss-Capitain ist den 8ten des vorigeuMo-
uats 6 SpanischenKriegsschiffen,die ostwärts 
gesegelt sind, aufder Höhe von Cap St . Vin¬ 
cent begegnet. 

Aus dem E l M , vom 20 December. 
Es machen sich jetzt 60000 Mann Franzö¬ 

sischer Truppen fertig, bey der Durchreise des 
Kaysers nach Paris zu paradiren, und ver¬ 
schiedene militairische Uebungen zu machen. 
Die Nation freuet sich schon zum vorqus über 
das Vergnügen, diesen großen Monarchen 
zu sehen. 



I n der prlvlleglrten Schlcfischen Zeltungs-Expeditlonl, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

berliner Beytrage zur Landwirthschaftswissenschaft, z ten Bandes 3. bis 6tes Stuck, 20 M 
com'^eu^ir^ ^iliorique sur lesOuvre^äei'^uteuräeieUenriaäe, ave« Ie8 kioc^s Origi-

naloz et Ie8 ?reuve5, l i . 777 15 ^^-
Charaktcristick der Bibel, 2 The:le, gr 8. Halle,77k 2 Rthlr. 8 sgr. 
I.k.vonMosheim, vollständige Kirchengeschichte des neuen 3esiaments< aus dem Latein. 

übersetzt, 7ter Theil, gr8. Leipz. 776 iRth l . 15 sgr. 
Ein Versuch über die symbolischeOffenbarung Gottes in den verschiedenen Verbesserungen 

seines Ruches, gr 8. Halle, 776 12 sgr. 
Der Eßigmann mir stincm Echudlarrn, ein Dramavon z Akten, 8. Gotha, 776 8 sgr. 
Taschenbuch für Dichter und Dichterfreunde,7te Abtheilung, 8- Leipzig,777 losgr. 
Won Wielands Merkur ist der Monath December angekommen. Liebhaber können noch lnl 

die Prälmmeraltten für das Jahr 1777 mit 2 Rthl.2osgr. in Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung eintreten, und alle Monathe ein Ctück davon in Empfang n hmen. 

N^cl ld^öleKön^ GlogauscheKrieges- und^omamen-Cammerrelolvirec hal, dcks 
zur Stadt Sprottau gehörige Vorwerck zu Ober-Leschen, nebst denen dazu zu schlagenden so¬ 
genannten Hammer-Aeckernaus6 Jahr, und zwar von lmo Iun i i 1777. bis dahin 178;. 
durch öffentliche I^ici^cil'n vor obgedachterKönigl. u. Cammer auszuthun und hierzu zum 
I^icitanonz-^crmmo der̂ Ote Februar 2. f. Vormittags um io Uhr festgesetzet und anberau^ 
met worden; AIs wird solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst daran gelegett 
hierdurch bekanntgemacht; und gleichwie der Ertrag vom Vorwercke nach denen gesellig-
len Anschlägen 374 Rchlr. 5 Ggr. 6 d'. und von denen Hammer Aeckern 95 Rtlr. 20 sgr. 3 d'. 
also in summa 470 Rthlr. 1 Kgr. yd', beträgt; So dienetauch ferner zu eines jeden Pacht-
liebhabers Nachricht, daß 1. keiner zur Lickaüo^ aämimrer werden wird, der nicht ein be¬ 
kannter, anschnlichcn Wirthschaften vorgesiandener/auch ein erfahrner, vermögender und 
mithin CHunon5-fäl)iger guter Landwirth ist. 2. Müssen auch diejenige, welche zu Kcitiren 
bedenken, und nicht mlt l'unc^ angesessen sind, sich vor dem^rmi'no I.ick2moni5 bey der Kö-
mql.ic. Cammer Miftlich ausweisen, welchcrgestalt sie die auf 160 Rthlr. bestimmte cav> 
lwu aufeine ̂ c^p^dle Art zu ptHüircnverMeyl^ z.Collen dieconaKiOnez, unter wel¬ 
chen hiernächst die ^äjuäicauou erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die 

wird, vor der Imitation zur Emsicht und Ueberlegung 
Vorgelegt werden; in welcher Absicht 5ie Pacht-Lü bhaber sich bey der König!. :c. Calnmer 
melden, und darum Ansuchung thün können. 4>Hatein jeder ̂ u^ailä-fahigir und besann-, 
ter qutcr Wirt!) in vorbedachten lermino vor hiesiger König!, zc. Cammer sich zu Meldehund 
sein Geboth, jedoch in Person zuthun, und soll sodann dem ?!u5 IloitÄnri, die Pacht deßelben bis 
auf höhere Xpjn»I)at!0n achncliciret werden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger 
<ich von deli Uinständcn mchrgedachten Vorwerks zu Obe^Leschcn selbst in re î-TfOnri und 
dessclbeu Realitäten undErträgcn genau und gehörig l.'ft rmjrc^ so stehet eiuenl jeden 
fren solches, so wie dcssen Inventarium in Augenscheii, zunehmen. Eign. Glogau den i y 
Dec. 1776. (1^ 8.) K. Preuß. Glvgaa. Krieges' u. Domm^enkamlner. 

Nachdem die König!. Krieges- und Oomainen-Eammer zu Verpachtung des im Nels-
ser Creisebelegenen v. Odel gschen l'ici^i lüolnunf^-Guths Wiesau, auf6 nach einander fols 
aende ̂ ahre bom lsten May 1777. bls dahin 178; annoch einen anderweitigen l icilanon^ 
5 e5min anzuberaumen befunden, und solcher culfden 2Oten Januar 1777. hiemit festgesetzet 

wi ld; als wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht und samtliche Pachllustigevorgela¬ 
den, an gedachtem2otenJanuar 1777. sich aufder König!. Krieges- und Domaincn-Cams 
mer Hieselbst zur gewöhnlichen Frühzeit um 9 Uhr Persönlich zu melden, ihr Gebot zu thun 
und u gewärtigen, daß dem Meiste und Bestbjettnden, mit Vorbehalt höherer Approbation 



tle Pacht gedachten Guthesadjudiciret werden wirb. Sign. Breslau öen zoten Dececkset 
5776. (I-<. 8.) Königl. Preuß. BreslauscheKrieges- und Domainen^Cammer. 

Vor Einer zum U. Michaelischen l.iqmäaric)n5.Verfahren angeordneten König!. Obers 
elMlsregierungs-Commißion aUhier zu Breßlau werden alle und jede, welche an des schott 
erwähnten heimlichvon hier entwichenen ehmaligen Oberamtsrathsv. Friedrich Chrisiia« 
Michaelis zurückgebliebenes Vermögen ex qnocunqne capire einige rechtsgültige Anbrüche 
zu haben vermeynen aä "lerminnm peremtoriuni den 14 Febr. des mit Gott bevorstehenden 
i777sten Jahres Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtssielle aä liquiäanänmee 
juttjiicanäuin pi-Htonsasub ̂ oenaxrXcluli er^^rpetui lilemii hierdurch Vorgeladen. GegcbsNl 
Breßlau den 3 Nov. 1776. ^ ^ 

^äinttantiam des Ittsiitzraths Gottlieb Ferdinand Conrad Freyherrn von Richthoftt» 
werden alle und jede, welche an das ihm zugehörige im Fürstenthum Brieg und deßen Streh-
lenschen Creyße gelegene Guth Tschanschwitz ein Recht und Anspruch zn haben vermeynen/ 
hiermitiielemtorie cku-et und befehliget, diese ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche vom 
25 Nov. ca. an gerechnet, binnen 12 Wochen Und zwar in I^rmino xeremrorw den 17 Febr. 
des i777ten Jahres aufdem Königl. Oberamte Hieselbst, vor einerzu dem Ende niedergesetzt 
<en Commißion Nachmittags um z Uhr aä procoeoilum anzumelden und zu juKiKciren, oder 
es haben dieselben zu gewärtigen/ daß sie damit xrXcWäirer, ihnen dieserhalb ein ewiges 
Stillschweigen auferlegetund besagtes Guth Tschanschwitz von diesen Ansprüchen werde frez? 
gesprochen werden. Breslau den iten Nov. 1776. 
^ Königl. Preußische Breßl. OberamtsrsgierunK. ^ ^ 

Von der Königl. Oberamtsregierung allhierzu Breßlau werden alle und jede,̂  welche 
an das von dem verstorbenen Hauptmann v. Bremerfthen Regiments Friedrich König nach-
aelaßene Vermögen ex qnocunqur Napite einige rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeytten, 
binnen !2Wochen und zwar aä^ermiHumpercniwrium den Zten März des I7?7sten Jahres 
Vor den Etadt-Directorem Iosephi zu Glatz, welchem die InlrruiiioQ des ^ic,uiäItwn5-Ver-
fahrens pel-moäulA spec l̂is äele^akioni» übertragen worden, 26 liczuiäanäum et juKiöcau-
6nm pr̂ rensa lud sXNQ̂  ^rXciuN et^erpSMi liientii hierdurch convociret und Vorgeladen 
Gegeben Breslau den 18 Nom 1776. 

, Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregiernng. 
Vor Eme^^chlöbl.Obel^mts egierungallhitrzuBreslau wirdaufinttan^ desbür^ 

gerlichen Ficischhaners zu Silberberg^Iohann David Krause, sein böslich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib, Maria Theresia Krättsm, geb. Bannschin, hierdurch cmret und vorgeladen, 
vom 9 Oec, 2, c. an, binnen i2Wochen, nehmlich den6 Januar, den 3 Febr. und m terminc, 
ulnmo er pelemwrio den g Martii des künftigen i77?sten Jahres sichitt Person zugestellet!, 
Daselbst von ihrer Entweichung Rcde und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager recht-
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm in conmmaciam wird gctrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen 
Vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also ju achten hat. Breslau den 22 Nov. 177H« 

Kouig!. Preuß. Bresl. Oberamtsregiernng. 
Dem Publikowird hierdurch bekannt gemacht, daß von de^Königl7Nlogautschen 

Htjeramtsregzcrullg ^ i InKantiam deo Major Frantz Freyherrn von Abschatz imgleichen dê  
rer Erben des verstorbenen ehemaltgctt kandesHauptmann vonSkrsnsky alle diejenigen wel¬ 
che an das nünmchro auf ersteren gediehene in dem Glogauschen Fürstenthum und beßen 
Flel)städtschen^rn)ßebelegeneGuch BluntzeI:valdau,Altenauund Pertinentzien einen aus 
demHypothequen - TUch Nicht consiirenden realAnspruch, es scy ex^urecre^irl et kv^mkecae 
c0NVt.ncic)NclIil> oder sollst ex quocunque ca^jso zu haben vernleynen, aä liciui<j2i>6um et)uliisi-
cunäum^M^il2eäictH:^ei vorgeladen, unb"1^lnimu3^eremwl-iu3 hierzu auf den HO Ian^ 



1777 lull poenz I^eeiuss et per^ewi sllcmii vor dem Oberamtsrath von WlnbheitN anberau^ 
mct worden. Gegeben Glogau den I November 1776. ^ ^ ^ 

Nachdem a6 mli/lmiam des Daniel v. Buchs aufEchildau und Eichberg, das von ihm 
erkaufte d/r ehemaligen Iesuiter^Rcsidentz zu Hirschberg zugehörig gewesene im Hirschbergi-' 
schen Creyse belegene Rittergush Boberstein bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung gê  
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst 6̂5 pu-
blica proclamadÄ alle diejenigen, so daran ein Reche und Anspruch zu haben vermeynen perem-
turie citiret und befeh iget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 8 Januar t. H. an zu zähs 
len, solche acl cra anzuzeigen, auch indem lezten l ermino den 2 April 1777. auf dem Ober--
amtc Hieselbst vor einei zu deni Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmachn/te N^chlnfttaqe ?̂nz z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche uä ?lo^co!Ium an^tUteldcn, bereit luKiäcarwnes dUl6)>()rigin<iI-lnstlumenta. 
oder aufandererechlsgnltige Wetse dcyzubringen^ und zwar unter Androhung der pr^cw-
lwn, Auferlcguüg eines ewigen Stillfchweigeus und von Amtswcgen zu verfügende Löschung 
der etwa anroch eingetragen st^hendnt Posten m den Grundbüchern: als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öff ^lich bekannt gemacht. Breßl. den i6 Dec. 1776. 

König!. Preuß. Bceßl. Obcramtsregierung. 
Vor die Königs Oberschles.Obcramtsregi<rung werden 26 mkanuam der Go.ttliebe 

von Raczeck geb. von Löwencron, der Hailptlnann Carl Heinrich von Dresky, dessen Sohn 
CasparSylviusv.Dreofy, derGeorae v.G^schützfy, und alle diejenigen welche an das ift 
Oberschlefien im Toster Creiße belegen̂  Guth Czockanon einige Realansprüche, welche nicht 
in den Hypothequenbücherneittgetragen sind, zu haben vermeynen, ̂ <5 liquiäanäum et julll<» 
licanäuln pr^tenla binnenyWochen^ mW z ra: rerSiiuo^^ aufdenzFebr, 1777 lub poena 
^rHcluliec^el-^ecuiiilentiieäiitalitervorgelad N, Bricg den l i N0V41776. 

Vor die Königl. Oberschles. OberamtsreUerung werden 26 inüantiain des Ludwig 
von Gordon alle diejenigen, welche an das in Oberschlesicn im Cosler sreiße belegene Guth 
Comorno einige Real-Ansvrüche zu haben vermeynen, welche nicht in den Hypolhequenbü-
chern eingetragen sind, aä lihuiäanäum et^ultilicanänm pr2erenla binnen y Wochen, und zwar 
peremrorie aufdeN7Zebr4 H.f. luli^oena^r^cluli etpcrpetui lilentiieäiit2.!itervorgeladen. 
Brieg^den 22 Nov. 1776. K. Pr^. Oberschles. ̂ ^amtsregiermlg. ^ ^ 

Pachtlustige werden hierdurch eingeladen sich in denen zu anderweitiger Verpachtung 
der gemeinen Stadt zugehörigen TeichAecker und des Straßen-Düngers auf den 14 Nov. 
21 December 1776. und 9 Januar 1777. pr^ttzirren l.ickauons-^ermlnn auf dem Königl. 

ihr Geboth abzule¬ 
gen, wo denn diese Pachtung, bey welcher eine sichere Caution auf^oo Rthlr. bestellet werden 
muß, dcmMeistbietenden auf6 Jahre zugeschlagen werden wird. Breslau den6Sept. 1776. 

Directores, Burgermeister und Rath. 
Die Brest. Etadt^eriäste:nachen hierdurch öffentlich bekannt, daI^en^ODec. c^z. 

HO Jan. und 27 Febr. 1777 verschieden Pratiosa und Silberwerk, wovon das Vcrzeichniß 
bey allhiesiger Königl. Oberamtsregierung, bey bem FursibischöfiichenHoferichteramte auf 
dem Dohm, und auf dem Rathhause allhier affigirt befindlich, zum öffentlichen Verkauf in 
gewöhnlicher Gerichtsstelle Vormittags um loUhr feilgebothcn werden sollen, aufweiche 
zugleich Kauflustige hierum eingeladen werden. Breslau den 22 Nov. 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte convociren und laden alle und jcke, weiche aus einem natür¬ 
lichen Erbgangsrechte oder auf andere rechtebegründete Weise an das nachgelassene Vermö¬ 
gen der allhier verstorbenen Anna Susanna verw. gewesenen Leuschnerin geb. Bauerin, eini-



gettAnchruch zu haben vermeynen, innerhalb 9 Wochen, besonders aber iNterwmaperstN^ 
c0N0den7Febr. 177? ihre pr^renla juk^cena^r^cluli et^er^etÄlilentii zu ilczuiäjren und 
zu juKiöcil cu. Breslau den 15 

DleBreßl. Stadtgerichte machrn bekannt, daß aufden 1 z December c. a 14 Jan. und 
l4Febr. 1777. die zur ^ricie MM<? des a'lSgetrelrncn Fleischhauers aller Bänke Johann 
ChrNophV''gl<! ^c!)örigeHaus stnVZ eischlc<nkmllcr den al?< nPänct'enund Geisler-Schra: 
gen>Kerechl!gfi.'u, davonelst<.'t'i2!6N?hlr.2() sqr. »ind Ictz'crn 5:00 Rthlr. gerichtlich ue^ 
wludtgeruolden,cssel.tllchftllqcb chen. zahlen. 
den källft'ch überla-ßen wmdm soüen. ^ ^ ^ " den 27'August 1776. 

Vor die Breßl. Stadtgerichte wird die von hier aus heimltch^Iw^ 
Anna Beara vn ehelichte Nolff'm gebohrue Riedeln a6 instanrig?^ ihres Ehemannes des Fä:> 
be» büciers CarlChristlan W^ifaufdel? ^Novcmber, zoDccelnber a. c. und 28Iauuar 1 ̂  7. 
eäiK<T!u^ vorgeladen, daß sie befdildcl^ in dl.n letztern und p^m^orjschfn ^El-mmo odnf^ l -
bar pel sölilich von ihrer Enmx ichung Rechenschaft geben, widrigenfalls 
aber gewärtigen soll, daß das zwischen ihr und Klägern obgewaltete Band der Ehe in (.oncu-
macialn ge^eunet^werd^n wird. Breslau den 1 Octoder 1776. 

Die Preßt. Stadtgericht crforbcrn unt nachdem alle und^dTIohannIacob Ismefche 
Gläubiger26rerminNm pcl ei^tcnum den 28 Ial i t tar 1777 aä UcjUlcianäum er juttitic^nclum 
pr^wnsa suk pcenn p l^ck i i et ̂ er^c c ui i 
Ismelchen geringfügigen Nachlaß gehörige auf der ausern Schweidnitzisthet? Gaße an der 
Mauer des Minoriten^Nosiers iinurre ulld aiif i^O RthIr. gerichtl. äeranirte Partkramer-
Baude 5^KK»Kiret und der 29 November, zo December c. a. und 24 Januar 1777^0 ' lermj^ 
ni3l^iraNQin3 anberaumet worden^ Breslau den i8October i776^ 

bekannt, daß nach dmsAbMeis^es^oU-
fried Samuel Schumachers die zu der IX Schumacherschen Verlaßenfchaft gehörige auf der 
Antonien Gaße sub No. 651.652.65z gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Hauser undGarten, anderweitig i'uk^stn et werden und der7Ianuar, 
7Ma l t i i , und9May a.f.zu dtesfälltgen I^icitanong ^ erlTiiuen pr^KZil-et wordktl, wornach 
sichKauftustigezu achten. Breslau den 29 October 1776. 

Die Breßl< Stadtgerichte machen hierdurch 
lichsche dem so genannten Ketzerberge gegen über an der Ohlau sub No. n6c> gelegene auf 
426üRchlr.'gerichtlichgewmdlgteHaußundFarberey anderweitig sud^ttirer und feil ge-
bothen werden sol̂ e, und zu denen diesfälligen llici^tlonz - Terminen der lo Ianuar^^ Febr. 
und 2^ Apri l 1777 pr3.ell^iret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres¬ 
lau den 8 Octoberi776. — _ ^ _ _ _ ^ 

Die Königs. Pnuß. General-Schulen^äminiKrauon Hieselbst ladet und convoci'l-er 
hierdurch alle und jede,welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu kiegnitz ex yuo-
cunĉ ne capne einige rechtsglAtigc Ansprüche zu haben vermeinen, a äaw binnen 12 Wochen 
und zwar aä lermjnuln peremrorjuln den 12 März 1777. Vormittags um 9 Uhr auf der hiesi¬ 
gen ehemaligen Iesulter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen luk^oena ^i-Xcluli er per«. 
z>etuiMentlia^l^eldenundzujuKiiic^en. ^Breßlauden11Povo 1777. 

^ DieKönigl.Preuß. General^Schulen^Ädministration Hieselbst ladet und convociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Oppettt ex qno. 
cunciue capire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 äaw binnen zwölfWo^ 
chen und zwar aäterminum pe-emwri'im den 11 Januar 1777 Vormittags um neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiter- Burg ;u erscheinen und ihre Forderngen lud zxrn» x r^c l ^ i 
«t vel^ewl lilenuianzumelden und zu juttUiciren. Breslau dm H Oktober 1776. 



Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Ioh . Helnr. Gchockifche 
«Ufbem Ketzerberge zwischen den Marschner und Scidelschen Fundis sub No. i izz. gelegene, 
uno auf2o66Rthl. l6 Gr. gerichtlich gewürdigte Hauß subhasiiret und feilgebothen werde, 

a.c. loIanuar und? März 1777?^ 1'erininiH 
pr^ssßiret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Vrcslau den IQ Sept. 1776. 

DaaufKönigl.Krieg>^ in dem 
sogenannten Bischofswalde gelegene Bischöfliche Ziegelei) anderweit verpachtet werden soll; 
und hiezu rermilu licirarioniz aufden 18 Januar, 17 Februar, und 2Q März anberaumet wor¬ 
den; Als wird solches hiemit iedermänniglich bcfalnlt gemacht und können sich Pachtlustige 
an besagten I'erininen, besonders aber in lermino ukimo in dem Fürstbischösi. ObcrHent^ 
amte aufdem Dobme melden, daselbst das Geboth ablegen, und gewärtigen, daß dem Meist-
biethenden diese Ziegeley Pachtweiße uberlaßen werden wird. Dohm Breßlau den 30 
December 1776.^ ______«____ ^ - ^ . -

Das Amt der Stftdt^Landglither macht hierdurch bekannt 
schen Haußund Garlhen in Tschammendorf, worauf bereits 100 Thaler schl. gebothen, ein 

1777. anberaumet worden, an welchem 
Kauflustige hierzu eingeladen werden, und die ̂ chuäicanon an den MeMiethcuden erfolgen 
M . Vreßlauden 14 December 1776. ^__^_^^ - ' 

' Das AposioltscheVicanat-Ann cirncr ĉ ie, die einen Anspruch an dte Verlaßenschast 
Hes verstorbenen Pfarrers causa zu Eckersdorff haben, ̂ ä i)^ui<l2n^7i auf bell 19 Februar 
1777. sul) poenHpl^cullNachmittags^Mtz ^l)! ^erschci^m.^ Breslau bcn^3!c'v. 1776^ 

Breßlau den 2 December 1776. Von dem Freyen"Füfsil. Etiftsamte aä 8c. ^/inl 
eeutmm wird hiermit öffentlich bekannt gelnacht und zugleich verordnet, daß alle und jede, 
welche, an dett von allhiesigem Fürstin Ctifts Elbing vor Breslau ausgetretenen Erbsaßen 
tlnd Schumacher Sebasttai! Gertzmann Gelder zu zahlelt, oder von deßen l^Keiienund ̂ leub« 
len etwas sub ̂ U0oimc;ue tirnlo hutter sich haben, Elches lalvo jure cuju8 cunĉ uc: binnen 4 
Wochen vom 21c. auzur(chnen,beyVermeidung der inl^oä. l'riäer. ? l V. 1'it. y. §. 12. !it.z. 
festgesetzten Strafe Hieselbst getreulich anzeigen, und ohne Vorbewust des allhiesigen ^uäi<H 
an niemanden etwas davon verabfolgen lassen sollen. 

^ Breslau den 35 Nov. 1776^ Vor das Freye Färstl. Stiftsamt ad St.Vincentiuty 
«erden.alleunb jede,b<sonders die etwanigen Erben, der aufallhiesMm^F 
Vor Breslau ab mrettaw versiorbe4tenSusannaN'umannitt Zeb.Schmiedin, wenn sie ir-
gends an die aufdem von derOetunNa dem Michael Richter daselbst verkauften Hause noch 
M)elöschtstehende6c)O5hl.schl.KaAfgclder rechtliche Anspl üche haben, hiermit eälKaliter 
aä uirer, um ihre < ^rensa binnen 12 Wochen, peremrorie aber aufden 2^ Febr. 1777. früH 
um y Uhr zu jultissciren, oder in Ermangelung dessen luK p(NN2prXclull et äelerti zu gewär^ 
ligen, daß die noch ungelöschten Kaufgelder sofort werden cxtabulirer werben. 

Dohm Breslau den 7 Januar 1777. Pachllusiigen wird hiermit bekannt gemach^ 
daß sich diejenigen, welche das bey Ohlau gelegene, und zur Probstthey des Hohen Dohm-
Stiefts zu St . Johann zu Breslau gehörige Guth Bergel auf6 nacheinander folgende Jahre 

Febr. c 2l. m 
ber Dohm-ProbsttheylichenResidentz aufdem Dohm melden, die conäirioneZ da elbst vor¬ 
nehmen, und die Überlassung sothanen Guthes gegen zubesiellende bishero gewöhnliche cau-
zic>u in Pfandbriefen, in Miethung gewa^gen^snne^ ^ ^ 

Beym Kaufmann BrosemannMd noch einige Loose zur iten Claße Hannöv. 2Zten Lot̂  
terieaF Rlblr. in Gold zu haben, halbe und 4tel «Proportion. 

Mchtrag 



Nachtrag acl No. 4. Mittwochs den-8 Januar. 1777. 
Da wieder die Geseze der König!. Zahlen-Lotterie in Berlin, nach denen ftstgesezten 

Schluß Tagen, inlmer fort von denen Comptorisien Listen eingesendet wvl den, so wi ld den¬ 
selben sämtlich hiermit bekannt gemacht, daß alle die Listen, so nicht Sonnabends für der Zie¬ 
hung in Berlin eintreffen, ferne: hin nicht weiter angenommen werden. Die resp. Interes¬ 
senten aber werden, auf solche nach denen ftstgesezten Schlußtagen gemachten Saze keine 
GewinnevonE.Hochl.G.kott. Direktion erhalten können und werden deshalb für diesen 
spätern Saz gewarniget. Breßlau den7 Januar 1777. 

Korn. 
Bey Johann DavidWenzel,aufderNikelsgasse in der Clause, sindnochLoosezur isten 

Classe Hannover. Lotterie, welche den 20 Januar gezogen wird, a i Rchl. 2 sgr. in Courant, 
zur Ften Classe 5königsberger Lotterie, welche den 18 Januar gezogen wird a 13 Rthlr. Cou¬ 
rant halbe und Viertheil a Proportion, zur Groß-Strehlißer a 10 sgr. 6 d'. zu bekommen. 
Zur Zahlen-Lotterie werden ebenfalls beliebige Sätze angenommen; auswärtige Liebhaber 
belieben Briefe und Gelder franco einzusenden; Alle Gewinste der Hanöv. Lotterie werden in 
meiner Collecte durchaus in vollwichtigem Golde bezahlt, dagegen wird auch bey denen Re¬ 
uovationen kein anderes als vollwick)tiges Gold, ober Courant mit dem gewöhnlichen Agio 
angenommen; Plans von allen Lotterien gratis. ^ 

Es ist ein Capital von 7000 Rthlrn. schwer Preuß. Courant gegen sichere Hypothek 
sogleich auszuleihen; wer Gebrauch davon machen wi l l , kan sich in der Zeitungsexpedition 
Melden. .„____^„^____. . 

I n No. 578. am großen Ringe dem Fischmarckt über, ist die dritte Etage von z Stuben, 
einem Cabinet und einer Stubenkammer, in eiyem verschlossenen Saale, worinnen ein gros¬ 
ses Cabinet, einer großen Küchel nebst einem Cabinet daran, nebst Keller und Holtzkammer zu 
permiethen; deßgleichen auch eine Wohnung im Hofe von zwey Stuben und Stubenkammer, 
auch Küchel, so beydes aufOstern zu beziehen ist, und sich beym Besitzer des Hauses zu melden. 

Liebenthal. E ^ b e ^ d i e Gerichte in Schmotfeiffen den9Ottober2. p. 46Pfunt> rohe 
Coffeebohnen in einem Brunnen gefunden; dieser Coffee soll aufden 20 Januar c. auf dem 
Acclse- und Zollamt Hieselbst öffentlich verkauft werden. I n diesem Termino haben zugleich 
diejenigen, so an diesem DereliÄo etwanAnsprucl>zu haben vermeynen, sich bey dem Accis-
und Zollamt allhier zu melden, oder zu gewartigen, daß sie mit ihrem Anspruch weiter nicht 
schöret, sondern die Losung der Straf-Casse werde aäju6ic!ret werden. 

Bey dem Posielwitzer Iustitz-Amt, um das äelenrre George Gorscholkische Bauerguth 
aä licitanäum et li^uici^näum sind "lennmi auf den 15 Januar, 30 Januar und 15 Febr. a. c. 
anberaumet, utld zwar im letzten Termino peremtorisch. Postelwitz den 2 Jan. 1777. 

Landeshut, den 4 Nov. N r e n und laden alle dieje¬ 
nigen, welche an das Vermögen des zeitherigen hiesigen Stadt-Directoris, George Carl Frie¬ 
drich Patsch, ex yuocimciue juris timio, irgend einigen An-und Zuspruch zu haben vermey¬ 
nen, in Termino den Ften, ^December 2. c. peremwne aber auf den 16 Januar a. k. auf 
hiesigem Rathhause Vormittag um 9 Uhr entweder persönlich, oder per ̂ anäatarios legitime 
jnKruK()3 zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig zu liguiäiren und zu juKiöciren, aussenbleî  
bendenFalls abersollen nach Ablauf des leztern l ermim ^ ä a für aeschloßen geachtet, alle 
Nicht erschienene Glaubiger von der PatschischenConcms-Masse völlig abgewiesen, und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
des zeitherigen Stadt-Directoris Patsch Sachen und Effekten,jo^er andern Zubehörungen 



irgendetwas, es sey als ein Unterpfand, Darlehn, oder als ein Depositum in Händen haben, 
erinnert, solches binnen 4 Woä)ell bey Verlust des ihnen an diesen Dingen zusiehenden Vor-
jugrechrcs, an die hiesige Stadtgerichte abzuliefern, und sonst an niemanden etwas verabfol¬ 
ge n zu lassen. ^ ^ ^ ^ ^ « ^ . ^ . 

Trachenberg den ic> Octobcr 1776 I>l^MrHru3 ckiret den von hier entwichenen Bür-
^erundBader Anton Kinasi, binnen i^Wochenp^rennorle aber auf den i z Ianuar i i 1777 
sich allhier persönlich wiederum einzufinden, von seiner Entweichungvor uns in c^uria Red 
und Antwort zu geben, im Außenbleibuugsfall aber zu gewärtigen, daß wieder ihn in c«nr^ 
n)2<:î m werde erkannt werden; Auch werden zugleich alle desselben Glaubiger eingeladen, 
aufcben denkten Monatstag Ianuar i i a. 5 . aci jl^uicl^nämn er julUstcauä.um ^r^renl'H lub 
^crnH ̂ r^cluli et pel^enn lilemii, zu erscheinen. 

V^n dem Grast. Ferdinand von Nayhaußlftl)en Iustttzamt Blaaden, wird das in Q l -
62m verfallene MathesSchöppsischerobothsan^ Baun n^Guth^ von zviertel Huben Acker, 
welchesauf4i6Rthlr. schl. 16 sgr. gerichtlichabgewürdigetworden, hicmit öffentlich l u d ^ -
stirer, und dieKaufiusiigen aufden 2ten, den zoDccember p^remwrie aber aufden 27 Januar 
t'.ft.borgeladen, ihr Geboth zu thun, die ^o^äir ion« und Zahlunqs-Vorschlage anzugeben 
und zu gewartigen, daß demMeWicchenden das feilgebothene robothsame Bauren^Glttl) erb 
und eigenthümlich werde'zuqeschlaqen und .T^jucliciret werden. Blaaden den 4 Nov. 1776. 

machet hiermit bekannt̂  
daß aufAnsuchen der Frau Ursula Helena Charlotte von Mößler di^ zwey Dohm-Erbe und 
eine Scheuer des verstorbenen WolfHemrich von Schkopp unter der Dohm-^uri5äjiii0n Hey 
Neustädte! welche zusammen auf^c>4 Rthlr. 1 sgr. iO d'< gerichtlich gewürdigetworden in ter< 
lmno^el-emtorio den 2 Apri l 1777. Vormittags um 8 Uhr aufdem Dohm in der Capitulsiube 
an den Meistbietenden und besten Zahler, welche andurch vorgeladen werden verkauffet 
werden soll. Gloaau den 14December 1776. 

'"Vor'dHs Freyherr!. v.Haugwltzlsche Iusiltiarmtamt, wird der ausStradune gebür¬ 
tige Müllcrpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, perclnwl-ie auf den 4tm 
^ept . 1777. vorgeladen, um wegen seiner AbwesenheitRed und Äntwortzu^eben; I m Aus-
senblcibunqsfalle aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicte vom 2zOct. 
176z. prci^Iortno werde äecl^l ilet, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mahl? stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
NNd als eiaent^mlichzuerkannt werden wird. SchloßKrappitz den 25 Nov. 1776. 

Wartenberg den 17 Dec. 1776. Nachdem aä lnttanriam des König!. Preuß. Major 
von der ^rinee Job. Gottlieb Sylvius v. Poscr die von demselben erkaufte in hiesiger Freyen 
Standesherrschaft gelegene Güther Ober- und Nieder-Ulbersdorf gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der Herzog!. Wartenbergischen Regierung hieselbstper publica pi-oda-
n^t^alle diejenigen so daran einen Anspruch zu haben vermeinen ^eiemwne cmrer worden, 
in einer Zeit von 12 Wochen, solche 26 /VK2 anzuzelgen, auch in dem letzten Termino den 2oten 
Mar t i i 2. t'bey Herzog!. Regierung hieselbsi vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
mißion persönlich oder durch gehörig hierzu Bevollmächtigte früh um 9 Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche Hä pi-owcolluw anzumelden, deren-nttittcaN0ne3 
durch Orißlnal-Instrumcnta oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der p^c ln l ion; Als wird solches denjenigen so daran gelegen, hiermit offene 
lich bekannt gemacht. _̂  H^z. Curl. Frey-Standesherrl. Wartend. Regierung. 

Schloß Frcyhan Miliisch Trachenbergschen Creyßes den"iy Nov. 1776. Nachdem die 
Agnesia Francisco vereblichte v. Hein geb. Paczinski von Tenczin im August 1768. von hier 
weggezogen, und das hier im Städte! aufdem Marckte belegene und von ihr erkaufte Eckhauß 



verlaßen, selbiges aber durch diese Zeit höchst baufällig worden, und sich nachstdemMe 
Schuldner derselben gemeldet, als wird aä instamiam Oeäkorum vorgedachte Agnesia Fran-
cisca V.Hein geb.Paczinski v.Tenczin, da man derselben dermaligen Aufenthalt nicht in Er¬ 
fahrung bringen können, hiermit e^i^I i^ lc i t i rEt, und in einem Spatio von 9 Wochen, nud 
zwar pereinwne aufden 8 Februar 1777 vor allhiesiger Amts-Cantzley zu erscheinen, wegen 
der angezeigten Forderungen mit (Üre6ituril)ii5 zu verfahren, lud c-^mmmarione, daß auf'den 
nicht Erscheinungsfall die ̂ i yu i^uon mit ^r^äitoi- id^ dennoch vor sich gehen, das derselben 
zugehörige Haus ludkalkrer, und denen Gläubigern davon die Befriedigung zugesprochen 
werden wird. 

Hoch-Fürstl. v. Sapieha. Amts-Cantzley der freyen Minder 
Standesherrschaft Freyhan. 

" Vor die Herzog!. Curläud!. Regierung allhier, 
werden uä Inttann^n der Hauptmann Hans Theodor v. Fäldnerische Testamental Erben, 
alle diejenigen welche an den wn)l. König!. Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner 
entweder an deßenPrrson, odi r und insbesondere an das in hiesigerFreyenStandesherrschafl 
beseßenes Guch Antheil Langendorfdie Diererey genannt, einigePersonal oder realAnsprüche 
zu haben vermeinetfa6Ij^nj6aiiäun^(^^stissc2n6um^5X^nfa b̂ ^ 12 Wochen 2 Dato an 
gerechnet und zwar p^l-Smrorie aufdcn 6 Februar a.c.sub poenI ^lXcIuli0ni3 hiermit öffent¬ 
lich vorgeladen. Wartenberg den 5 November 1 7 7 6 ^ ^ ^ ^„„__„. 

'^or 'dieHerzogt. Curlandl. Frey - Standesherrl. Wartenbergische Regierung wird 
der versiorbenenIohanne Henriette v.Buchnntz gebohrne v. Pogarell eheleiblicher seit dem 
iO May 1766. verschollenerSohn Carl Friedrich El dmann v.Buchwitz als inttimirter Testa-
mentarischeErbe des Muttterlichen Nachlaßes, oder deßen etwannige Leibeserben aä Inttan-
nam der Henriette Eleonore verehlichte Gräbnerin Zebohrne v. Doberschütz zu Glatz evemua-
literlubttldmrten Erbin des v. Buchwitzischen Nachlaßes, dergestalt 2(icml-'er und vorgeladen, 
daß derselbe oder deßen Erben binnen 12 Wochen pornehmlich aber In lermino pei-emrorio 
den4Februars5.voralhiesiger Herzogs Regierung entweder in Person oderldurch einen 
gerichtlich leZirimirtenNanäHt^riuirl erscheinen/und sodann prXviaIe^itlM2N0ne derßxtr^-
äition des Mütterlichen Vermögens, im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen haben, daß 
derselbe nach Vorschrift des Edicts vom 27 October 176z vor todt erklaret deßelben Erben an 
ihrem Erbrecht ^Xcluäirer, und der gedachte Mütterliche Nachlaß der im Testament ludKi< 
tuirten ErbinHenriette Eleonore verehlichle Gräbnerin gebohrne v. Doberschütz werde ver-
abfolget werden. Wartenberg ^ 

Sagan den 14 December 1776. Das Herzog!. Sagansche Fürjtl.Lobkowitzljche Hof¬ 
gerichte cicirer den aus hiesiger Frohnfeste entwichenen Iobann Gottlob Noack gebürtig aus 
Triebet in Sachsen, seiner Profeßion ein Huf- und Waffenschmied, pc^mwrie, und ladet den¬ 
selben vor, daß er sich in den I^rinmen, den 29 Januar und längstens im 1 ermino perennorio 
den 26Februar des künftigen i777sten Iahre/Vorlnittags um 9 Uhr in gewöhnlicher Ge¬ 
richtsstube gestelle, sich wegen seiner boßhaften Entweichung, und über die ihm zur Last fallen¬ 
den Verbrechen verantworte, und die dißfälligftrnerweitere Untersuchung, außenbleibenden 
Falls aber gewärtige, daß ^Äa zur Abfaßung des Endurtheils wider ihn vorgeleget, was 
Rechtens ist wider ihn erkannt, und das Urtheil, sobald, als man seiner habhaft wird an seiner 
Person zur Vollziehung ssebracht werden solle. Anbey wird das Publikum überhaupt, ins¬ 
besondere aber jede resp.Gertchtsobrigkeitin 8uKliämm ̂ lm^ersuchet den erwähnten lnquiil-
«en Johann Gottlob Noack, welcher von mittlerer kleinen Status, 27 Iah^ alt, runden, und 
glatten Angesichts, mit schwarzen Augen, und starten schwarzen kurz verschnittenen Haaren 
versehen, und einen blau melirten tuchnen R ^ lederne Ho¬ 
sen, und schwarz woüne Strümpfe tragt, mVettetungsfalle arrhtiren, in sichere Verwahrung 



brmgeli, und d?n, hiesigen Hcr;ogl. Hofgerichte zur Abhohlung gegen lievelsales und Erstat-
^''I^b^rKosten^gefaUigst Nachricht erlheilen;n laßen. 

SriftHeinrich«» oe» l4 Ocroder 177Ü. Has Stifts Ge> ichtsanttciürer nachstchellde 
von hiesiger Stifts und darzu behörigen Herrschaft Schönjonsdorsser )urizcU5tion über 10 
Iayr abwesende Unterthanen: daß sich solche oder derselben Erben aufden 12 Nov. 13 Dec. 
und lubpcenap^ciulldcn i / Januar 1777 alihier tkeiren, oder im Außenbleibungsfall zu 
gewärtigen haben, daß sie proIVIortui5 äeclaril er. und ihrVermögen den nachstenAnverwand-
tenverabfclget werden solle, und zwar: 1) Joseph Holitzke von Schönjonsdorf abwesend 
l8 ^ahr, hat Vermögen 119 Rthlr. 2) Johann Effner von Schildberg abwesend 16 Jahr 
hat Vermögen 203 Rthlr. 26Cgr. z) Aü ton Hampe von Eackerau abwesend l y I ah l hat 
Vermögen 22Rthlr. 20Sgr. 4) Frantz Hcuche!vonNeuhossabwesend29Iahr hat Ver, 
mögen 27 Rthlr. 5) Joseph Echorn von Heim ichaucr Kloster Gemeine abwesend 2z Jahr 
hat Vermögen 17 Rthlr. 5 Sgr. 6> Iostph Heer von Ratsch abwesend 27Iahr hatVermö-
gen izRthlr.8Sgr. 7, AntonKyrisvo^Alchcnrlchanabwesend24Iahr hat Vermögen 
82 Rchlr. 13 Egr. 8) Joseph Friese von OHIguth abwesend i y Jahr hat Vermögen 266 
3tthlr. 26i^gr. y) Frantz'Müller von Seitenoorfabwesend iy Jahr hat Vermögen 222 
3tthlr. 26 Sgr. io) Joseph Faulhaber von Zesselwitz abwesend 17 Jahr hat Vermögen 
105 Rthlr. l i Egr. 

Neuhauß im Schweidnitzischcn Fülstmchmn, und deßen Creyße den 25 Nov. 1776? 
^ le r i e^iwi e5des Frcpgarttiers Iohann'Christoph Reimanns in Niederhermsdorf, so an 
ihm, oder dessen suIi^ttirre dasige Freygartnerstelle nebst Zugehör lud^0.51. einen gegrün¬ 
deten Anspruch zu haben vermcynen, werden von dem daslgen Gerichtsamte 2a liquiäanäum 
erjultisscanäum ihrer Forderungen aufden )o Januar f. a. früh Morgends um 9 Uhr auf das 
Schloß subpwnaprscluu hiedurch citiret und vorgeladen. 

Neuhauß den 25 Nov. 1776. Denen^Kaüfilisiigen wird hierdurch wissend gemaches 
taßdieFreygattnerstellesub^o. 51. nebst darzu gehörigen Acker, Wiesen, und Garten des 
Freygartners Johann Christoph Reimanns zu Nisderhermsborf so auf 565 Rthlr< 16 sgr. 
8 d . gerichtlich taxu-et worden ist, aä in^miam einiger darauf versicherten Creäirol um auf 
den 3oIanuar 5.2. öffentlich verkauffet werden soll: es haben sich also selbige aufdemSchloße 
dmeibst früh Morgends um ic> Uhr einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und das fernere ge-
«vartlgetzuseyn. 

vaß Faikeübeeg« Gtäfilch von 3<»otinische Ochloß'und 3Wtia«<at-AlM cit>?«M 
von Schledlow Gebürtig« Magdalena Radl«achttin, so sich vorgeblich mit «lnem Camm«r-
dien«, dessen Nadmen unblkannl/vechemathet, alsdann mit stlbtn w ftemde Gegend fcttge-
gangen, und beretts ödl? 30 Jahre abwesend ist, samt ihren unbekanntln Leibesebm, h?«mlt 
feiemtone «6 li,N»ntia» ihrer Anoerwandlen, daß dieftlben binnen y Mona?b?n, aufdm 
»s Septembes, 1 z D«««b«r, b»sonders abes in i^rmmo ukimo ̂ n . l?m. den l z Märh?n Vee--
son oder per iVl2ncl«»llu»inttluau»»voe bl»sts»n Amte ftöh um lo Uhr erfch»! «en, odee lm 
«ußenhliibungsfaLegtwHrllgen sollen, d«s fi« auf den Gevnd des KSntglichen PzenPchen 
Edikts ä.ä. 23 Octobee 1763 »nde pla manu», chre leiblich« Leben ab« pr« pr«clull5, äecl». 
riret, und daß ih» con!h«tm zu Coblenz verste«b«nen Bruder, gewesenen CtMfüestlichenKuch«!» 
Inspec:enr Christoph Rademache», «ugifaLene Erbtheil, a zoo M l r . denen fich «u dies« Erb-
schafts-Vlassa anaebenblN, und lezitimirenäen nächsten AnV'rwandtev dn cmrten 2b5yu« 
c»!'t.'"ne ^ » ' " "H^f"'a«tw»d,n. SchloßFaltenbera k»»«^;I!,nili776. 
M s i Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
« G sin» auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


